
Das Institut für Neuropathologie zeigt:

Verarbeitung einer Muskelbiopsie!



Vorbereitung: 

...man benötigt:

• flüssigen Stickstoff
• Isopentan (2-Methylbutan)
• Plastikgefäß (Urinbecher)
• Reagenzglashalter
• Petrischale
• Pinzette groß, klein
• stickstofffeste Brille
• Korkplättchen
• TissueTek®

• Kanülen
• Krankenunterlage
• zwei Klingen, entweder Einmalklingen vom Mikrotom, oder Rasierklingen
• Kompressen 
• NaCl 0,9%
• Spritze mit Kanüle
• Lupe
• Gefäß mit Glutaraldehydfixativ, 4% Glutaraldehyd in 0,1M HEPES pH7,5





1.

2.

3.

5.4.

1. Stickstoff abfüllen.

2. Isopentan in Plastikgefäß
füllen. 
3. ca.2/3 gefüllt.

4.- 5. Plastikbecher
mit Isopentan in den flüssigen
N2 stellen.



6.

7.

8.

6.- 8. So kommt eine Biopsie im Idealfall an: stichfestes Gefäß, mit Namen des 
Patienten versehen und beiliegendem ausgefülltem Anforderungsschein. Die 
Biopsie sollte in Alufolie eingewickelt werden (nicht quetschen), NIEMALS in 
NaCl 0,9% geben.



9. NaCl 0,9% aufziehen. 10. Kompressen tränken

11. KOMPRESSEN GUT 
AUSWRINGEN !

12. Biopsie auf eine feuchte 
Kompresse legen



13. 14.
15.

16.

17.

13.- 17. überschüssiges Blut + Serum muss 
gründlich abgetupft werden ohne das Gewebe
zu quetschen.



18. 19. 20.

21. 22. 23.

18.- 23. Ausrichten und Zerschneiden der Muskelbiopsie.



24.

25.

26.

24.- 26. ein Muskelstück 
wird für die EM in 
Glutaraldehyd fixiert.



27. 28. 29.

30. 31.

27.- 30. 
Biopsie auf 
Korkplättchen 
mit Kanülen
fixieren. 

31. Letzte 
Kontrolle der 
Faserrichtung. 
Schnitt quer zum 
Faserverlauf.



32.

33.

34.

35. Bodensatzbildung 
abgeschlossen, seitlich. 36. Bodensatzbildung abgeschlossen, 

von oben.



37.

38.

39.

37. TissueTek® auf die 
Biopsiegeben.

38. Biopsie in Isopentan
eintauchen.

39. Isopentan mit Biopsie 
1min. in flüssigen N2
stehen lassen.



40.

41.40.- 41. Biopsie- Kanülenkonstrukt in den
Kryostaten legen.

Die Biopsie darf die Kühlkette jetzt nicht mehr ver lassen!



42.

43.

42.- 43. jetzt nur noch ein Stück für 
biochemische Analysen einfrieren. 



Bearbeiten der Biopsie:

• Arbeitsplatz vorbereiten, siehe Folie 2 und 3.

• 1- 4 Kompressen bereit legen und diese mit NaCl tränken. Die Kompressen auswringen, 
so dass diese nur feucht sind. Die Kompressen dienen dazu das überschüssige Blut auf 
zu sauen. Blut und wässrige Bestandteile sollten möglichst komplett entfernt werden, da es 
sonst Gefrierartefakte gibt. 

• Geeignet große Stücke Muskel mit einer scharfen Klinge abtrennen. Je nach Größe des 
Muskels werden 1- 2 Stücke für die Diagnostik in TissueTek® eingebettet, ein kleinerer Teil 
wird für die Elektronenmikroskopie in Glutaraldehyd fixiert. Der Rest wird für biochemische 
Zwecke eingefroren (zum Schluss in den flüssigen Isopentanüberstand geben).

• Isopentan in das Plastikgefäß kippen und in den Stickstoff stellen. VORSICHT! N2 könnte 
spritzen. Immer Schutzbrille tragen! Warten bis sich ein weißer Bodensatz gebildet hat, im 
Überstand bleibt flüssiges Isopentan.

• Ein Korkplättchen mit Kanülen präparieren: ca. zwei Kanülen in das Korkplättchen 
einstechen (dienen als Stütze für den Muskel). Dann den Muskel sichtbar mit den Fasern 
nach oben auf das Korkplättchen setzten, so das er an die Kanülen „anlehnt“. Eine dritte 
oder vierte Kanüle dient dazu den Muskel komplett zu fixieren. Das Korkplättchen- Muskel-
Konstrukt mit einer Pinzette aufnehmen. Jetzt das TissueTek® von oben über den Muskel



laufen lassen bis der Muskel komplett überdeckt ist. Jetzt ganz schnell den Muskel in den 
flüssigen Isopentanüberstand eintauchen. Der Muskel kann nach ca. 60sec. aus dem 
Isopentanüberstand genommen werden. 

VORSICHT! Die Kühlkette darf auf keinen Fall mehr u nterbrochen werden! 
D.h. mit dem eiskalten Isopentan- Gefäß zum Kryostate n gehen und dann die Probe 
hineinlegen . 

• Die Muskelprobe etwas im Kryostaten liegen lassen damit sich das Präparat „erwärmen“
kann. Es können dann leichter die Kanülen aus dem „Konstrukt“ entfernt werden. Vorsicht 
Verletzungsgefahr!

• Auf dem Anforderungszettel muss das Biopsiedatum, einsendendes Krankenhaus und der 
behandelte Arzt als Ansprechpartner angegeben werden. Bitte auch den Versicherungsträger
Angeben.

•Die Biopsie zum Verschicken in genügend Trockeneis packen. Bitte auf keinen Fall 
Papierhandtücher, oder anderes Füllmaterial das Raumtemperatur hat verwenden. Durch die 
Wärme, die diese Papierhandtücher/ Füllmaterial abgeben, bilden sich an den Muskelbiopsien 
Eiskristalle, die die Muskelstruktur zerstören. Dies führt zu einer schlechten Beurteilbarkeit/ 
Qualität der Muskelbiopsie.

!Die Muskelbiopsien dürfen NIEMALS mit dem Kanülenko nstrukt verschickt werden !


